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Einbindung von Partnerschaften zwischen Schulen 
und Unternehmen in die regionale Entwicklung

Forum 2005: Forum 2005: Kooperation Schule-Wirtschaft: Ein Aufgabenfeld der 
Wirtschaftsförderung ?!

Gregor Berghausen Gregor Berghausen 
IndustrieIndustrie-- und Handelskammer zu Düsseldorfund Handelskammer zu Düsseldorf
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Unternehmensziele bei einer Beteiligung an Partnerschaften 
zwischen Schulen und Unternehmen 

• Verbesserte Rekrutierung von Auszubildenden bzw. Fachkräften 
[Nachwuchsentwicklung]

• Verbesserung des Wirtschaftswissens im Unterricht 
[Schulentwicklung]

• Verstärkte Wahrnehmung des Unternehmen im regionalen 
Umfeld [Regionalentwicklung/Standortpolitik]

• Direkte Kundengewinnung in der Zielgruppe der Jugendlichen 
oder der Eltern [Marketing]
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Modelle

Schulen

Wirtschaftswissen 
im Unterricht

Beteiligung an der 
Berufsorientierung

Sponsoring

Unternehmen

Interessenabgleich

• Konferenzen (Curriculumabstimmung)
• Abstimmungen Unternehmensangebote/
Beteiligungsmöglichkeiten
• Unterrichtsplanung

•Berufserkundungen
•Berufsorientierungsveranstaltungen/
Bewerbungstrainings in der Schule
•Berufemessen

•Abstimmung zwischen Unternehmens 
und Schule
•Abstimmung mit dem Schulträger
•Einbeziehung Förderverein

Vereinbarung

Vereinbarung

Vereinbarung

Instrumente

Kooperationsmodelle und 
Umsetzungsinstrumente
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Partnerschaften Schule/Wirtschaft und Rekrutierung
von Nachwuchskräften
am Beispiel IHK-Bezirk Düsseldorf

Regionaler Status

• Angebots-Nachfrage-Relation auf dem Ausbildungsmarkt: 143 
Ausbildungsplätze/100 Bewerber
- „Bester Ausbildungsmarkt in NRW“

• Große Einpendlersaldo bei Auszubildenden
- Hohes demografisches Risiko

• Gute Wirtschaftsentwicklung aufgrund großer Branchenstreuung
• Sinkende Leistungsfähigkeit der Absolventen der allgemein bildenden 

Schulen (gemäß PISA-Untersuchung)
• Gute Ergebnisse bei den Kooperationsnetzwerken Schule/Wirtschaft im 

Stadtgebiet und Kreis Mettmann (KSW Mettmann)

=> Rekrutierung ausbildungsgeeigneter und leistungsbereiter 
Schülerinnen und Schüler ist ein Standortfaktor
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• Direkte/Kurzfristige Maßnahmen:
– Unterstützung von Ausbildungsbörsen
– Bewerbungstrainings/Praktika
– Projektunterstützung

• Indirekte/Langfristige Maßnahmen
– Kooperationsverträge
– Implementierung von Unternehmensinhalten in den Unterricht
– Langfristige Betriebspraktika
– Unterstützung der Lehrerfortbildung/Lehrerbetriebspraktika
– Unterstützung der schulischen Elternarbeit

=> Höhere Effizienz bei den langfristigen Maßnahmen durch 
kontinuierliche Fortschreibung der vereinbarten Inhalte der 
Partnerschaft

Partnerschaften Schule/Wirtschaft und Rekrutierung
von Nachwuchskräften
am Beispiel IHK-Bezirk Düsseldorf



Aus-und W
eiterbildung

Chart No. 6

Einbindung der regionalen Partner

• Agenturen für Arbeit
• Schulverwaltung/Schulaufsicht
• Kammern und Verbände
• Kommunale Entscheidungsträger 
• Bildungsdienstleister

⇒ Partnerschaften Schule/Wirtschaft entwickeln das regionale 
Bildungsnetzwerk weiter – Passgenaue Rekrutierung und 
Vermittlung ist möglich

Partnerschaften Schule/Wirtschaft und Rekrutierung
von Nachwuchskräften
am Beispiel IHK-Bezirk Düsseldorf
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Partnerschaften Schule/Wirtschaft leisten einen 
Beitrag zur Befriedigung des regionalen 

Fachkräftebedarfs der Unternehmen und tragen 
zur Entwicklung des Wirtschaftsstandortes bei.


